
Art. 92 Sozialistische Gesetzlichkeit und Rechtspflege
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richtsverfassungsrecht und einige Aufgaben der Forschung, StuR 1977, S. 24 - Felix Posorski, Die verfassungsmä
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NJ 1973, S. 469.

I. Vorgeschichte
1. Unter der Verfassung von 1949.

1 a) Nach Art. 126 der Verfassung von 1949 wurde die ordentliche Gerichtsbarkeit 
durch den Obersten Gerichtshof der Republik und durch die Gerichte der Länder ausge
übt.

2 b) Mit der Beseitigung der Länder (s. Rz. 3 zu Art. 81) wurden auch die Gerichte, 
die früher Gerichte der Länder waren, zu Gerichten der DDR. Aufbau und Zuständigkeit 
regelte zunächst das Gesetz über die Verfassung der Gerichte der DDR (Gerichtsverfas
sungsgesetz) vom 2. 10. 1952 x, das durch das Gesetz zur Änderung und Ergänzung des 
GVG vom 1. 10. 1959 1 2 novelliert wurde. Die Angelegenheiten der Freiwilligen Gerichts
barkeit wurden der Zuständigkeit der Gerichte entzogen und den Verwaltungsbehörden 
und den neugebildeten Staatlichen Notariaten übertragen (VO über die Übertragung der

1 GBl. I S. 983.
2 GBl. I S. 753.
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